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BRÄUNLINGEN – Der SV Bermatin-
gen hat’s geschafft: Nach einem
3:0-Auswärtssieg beim Bezirksliga-
Schwarzwald-Vizemeister SV Türk-
gücü Bräunlingen im Relegations-
rückspiel gehört die Mannschaft
von Spielertrainer Boban Savic in
der kommenden Saison der Lan-
desliga Südbaden III an.

Von unserem Mitarbeiter 
Georg Wild

Nach dem achtbaren 1:1 in Bermatin-
gen musste der SV Türkgücü Bräunlin-
gen in der Schlussphase des zuvor
weitgehend offenen Relegations-
spiels eine bittere 0:3-Niederlage ein-
stecken und verpasste somit den erst-
maligen Aufstieg in die Landesliga.
Vom Anpfiff weg entwickelte sich vor
der Rekordkulisse von 800 Zuschau-
ern eine von beiden Seiten ebenso fair

wie offensiv geführte Partie, in der die
ersten Chancen nicht lange auf sich
warten ließen. So traf Öztürk bereits
nach vier Minuten mit einem noch ab-
gefälschten Schuss nur die Querlatte,
während auf der Gegenseite Donner
eine Hereingabe von Fink verpasste
(7.), wiederum Fink den Ball ganz
knapp an der langen Ecke vorbei zog
(12.) und eine weite Alihodzic-Flanke
plötzlich an die Latte klatschte (23.).
Weiter ging es in einem offenen
Schlagabtausch „rauf und runter“.
Nach Pass von Orkan Ikiz tankte sich
Bräunlingesn Angriffsführer Günes
durch, scheiterte jedoch aus halblin-
ker Position am Bermatinger Schluss-
mann Gruber (27.). Auch Schmitz im
Türkgücü-Gehäuse zeigte sich bei ei-
nem Schirmann-Flachschuss auf dem
Posten (32.). 

Auch der zweite Durchgang be-
gann mit einer Großchance der Platz-
herren, doch setzte Günes nach Öz-
türk-Vorarbeit das Leder aus guter Po-

sition über das Tor (56.). Fortan wirk-
ten die Gäste vom Bodensee
ballsicherer und auch läuferisch stär-
ker und kamen alsbald zum verdien-
ten Führungstreffer. Nach einem
Bräunlinger Ballverlust ließ sich Spiel-
führer Fink auf der linken Außenbahn
nicht aufhalten und Schirmann drück-
te die präzise Hereingabe aus kurzer
Distanz über die Linie (62.). Türkgücü
versuchte zurückzuschlagen, doch
schoss B. Ikiz den herauslaufenden
Torwart Gruber an (64.) und Günes
hatte Pech mit einem geschickten He-
ber (65.). 

Die Vorentscheidung folgte sie-
ben Minuten später, als erneut Fink
davonzog und Donner den Konter er-
folgreich abschloss (75.). Nochmals
Günes hatte den Anschlusstreffer auf
dem Fuß (82.), ehe wiederum Schir-
mann nach einem von Spielertrainer
Savic schnell ausgeführten Freistoß
den letztlich verdienten, jedoch etwas
zu hoch ausgefallenen Gästesieg si-

cher stellte (87.).
Der Bermatinger Tross, beste-

hend aus Mannschaft, Trainern, Funk-
tionären und Fans, feierte die lange
ersehnte Rückkehr in die Landesliga
Südbaden. Spielertrainer Boban
Savic: „Wir wussten, dass wir unsere
Chancen bekommen würden. Im Ge-
gensatz zum Hinspiel haben wir sie
diesmal verwertet.“ Und Kapitän Mi-
chael Fink meinte: „Der Gegner ließ
am Schluss nach, so dass unser Sieg
nicht mehr gefährdet war. Unsere mit
drei Bussen angereisten Fans haben
uns toll unterstützt.“

Aufstiegsrelegation zur Fußball-Landesliga, Rückspiel: SV Türkgücü Bräunlingen – SV Bermatingen 0:3 (0:0)

Savic-Team bejubelt den Aufstieg
Riesenjubel beim SV Bermatingen. Nach einem 1:1 im Relegationshinspiel vor einer Woche feierte die Mannschaft von Spielertrainer Boban Savic am
gestrigen Sonntag durch einen 3:0-Erfolg beim SV Türkgücü Bräunlingen den Aufstieg in die Landesliga. Foto: Siegwart

◆ Aufstiegsrunde der Zweitplatzierten

der Kreisliga B: SV Gailingen – BC Kon-
stanz-Egg 1:3

◆ Abstiegsrunde der Letzten der Kreisli-

ga B: Türk SV Pfullendorf – FC Wollmatin-
gen II 3:1; Hattinger SV II – SV Kreenheins-
tetten-Leib. 3:4

◆ Aufstiegsrunde der Zweitplatzierten

der Kreisliga C: SC Weiterdingen – FC
Schwandorf-Worndorf II 0:2

Fußball-Relegation

SV Türkgücü Bräunlingen –
SV Bermatingen 0:3 (0:0) -
Tore: 0:1 Schirmann (62.),

0:2 Donner 75.), 0:3 Schirmann
(87.) Schirman - Bes. Vork.: Gelb-
Rote Karte O. Ikiz (89./Türkgücü) -
Schiedsrichter: Volker Scherer
(Fischingen) - Zuschauer: 800

Die Würfel sind jetzt
gefallen

◆ Die Relegationsspiele im Be-
zirk Bodensee endeten bei üblem
Regenwetter, doch der Begeiste-
rung tat dies keinen Abbruch.
Die Verantwortlichen des Be-
zirksfußballausschusses richte-
ten ein ganz großes Dankeschön
an die Clubs, die zum Ende der
Auf- und Abstiegsrunden als
Gastgeber der Entscheidungs-
spiele auf neutralem Platz fun-
gierten. Der SV Espasingen, SV
Heudorf/R./R., VfR Sauldorf, FC
Überlingen und der FC Zizenhau-
sen übernahmen diese freiwillige
Zusatzschicht. 

◆ „Von oben“ waren die Ent-
scheidungen ja schon ziemlich
vorgegeben. Aus der Verbands-
liga musste der FC Konstanz in
die Landesliga absteigen, der FC
Radolfzell schaffte über die Rele-
gation den Aufstieg in die Ver-
bandsliga und rettete damit den
SV Großschönach vor dem Ab-
stieg in die Bezirksliga. Genau
diesen Weg müssen der SC Gott-
madingen-Bietingen und der FC
RW Salem antreten. Als Meister
der Bezirksliga stieg der VfR
Stockach heuer in die Landesliga
auf, während der SV Meßkirch,
FC Hilzingen, SV Schwandorf-
Worndorf und SC Bankholzen-
Moos in die Kreisliga A abgestie-
gen sind.Durch den Landesliga-
Aufstieg des SV Bermatingen in
der Relegation gegen Türkgücü
Bräunlingen spielt die Bezirksliga
Bodensee in der neuen Saison
mit 16 Mannschaften.

◆ Aus den drei Kreisligen A
steigen der SV Litzelstetten, Hat-
tinger SV und SpVgg F.A.L. direkt
in die Bezirksliga auf, die DJK
Konstanz als Relegationssieger.
Umgekehrt müssen der ESV Süd-
stern Singen, SV Riedheim und
SV Großschönach II als Tabellen-
letzte absteigen. Die Tabellen-
vorletzten SV Worblingen II, SG
Tengen-Watterdingen II und
Herdwanger SV spielten eine Re-
legation, die der SV Worblingen
für sich entschied. Nach derzeiti-
gem Stand müssen aber den-
noch alle drei Teilnehmer abstei-
gen, falls sich bis zum Bezirkstag
am 11. Juli keine Änderung mehr
ergibt.

◆ Als Staffelsieger der fünf
Kreisligen B haben sich der FC
Rielasingen-Arlen II, TSV Stahrin-
gen, SV Markelfingen, Bodensee
Türkgücü Markdorf und SC Gög-
gingen ohne Umweg für die
Kreisliga A qualifiziert, der BC
Konstanz-Egg als kommt Sieger
der Aufstiegsrunde hinzu. Für die
Kreisligen B ergab sich rechne-
risch die Höchstzahl von fünf Ab-
steigern. Erster Absteiger ist Cen-
tro Port. Singen, nachdem der
Verein die Mannschaft während
der Runde abmeldete. Da durch
die neue Spielgemeinschaft SV
Heiligenberg und SV Illmensee
ein zusätzlicher Platz frei bleibt,
schaffte der Türk. SV Pfullendorf
als Sieger der Abstiegsrunde den
Klassenerhalt. Die weiteren Rele-
gationsteilnehmer FC Wollmatin-
gen II, SV Kreenheinstettenund
Hattinger SV II können sich in die-
ser Reihenfolge noch retten, so-
fern sich bis zum Bezirkstag noch
Änderungen ergeben.

◆ Zu guter Letzt noch die Ent-
scheidungen in der Kreisliga C.
Hier stehen als Direktaufsteiger
der SV Schlatt a. R., FC Stockach,
RSV Hagnau und SC B.A.T. II fest.
Die Relegationsrunde beendete
der FC Schwandorf-Worndorf II
als Erster und damit Aufsteiger in
die Kreisliga B. (K.H. Arnold)

� Was wäre, wenn ... ? (4):

cke zu kommen. „Keine Zeit verlie-
ren“ so das Motto. Jede Sekunde
zählt. 

Die Strecke, eine Runde à 500 Me-
ter, führte durch den Schlosssee-Park.
Je nach Altersklasse mussten die Läu-
fer mehrere Runden absolvieren, be-
vor sie dann ins Ziel einlaufen durften.

„Die Strecke war flach und somit an-
genehm zu laufen“, sagte der 14-jäh-
rige Daniel Schneider vom DAV Ra-
vensburg, der den Lauf der „Jugend
B“ für sich entschied. Er gewann be-
reits 2009 in Salem und sei nun sehr
optimistisch, im nächsten Jahr den
Hattrick zu gewinnen. Bei den Mäd-
chen der „Jugend B“ gewann Leyla
Emmenecker aus Aalen, die sich im
Vergleich zum Vorjahr (5.Platz) stei-
gern konnte und jetzt den Landes-
meister-Titel innehat. „Ich kam über-
raschend als Erste aus dem Wasser“,
sagte sie zufrieden. „Danach konnte
ich den ersten Platz verteidigen.“

Insgesamt war der BWTV zufrie-
den mit den Leistungen der Sportler.
„Unter den gegebenen Umständen
hatten wir hier tolle Läufe und super
Ergebnisse“, meinte Mitorganisator
Thorsten Frahm. 

Nach den elf Läufen des Swim-
&Run stand am Nachmittag, als der
„große Regen“ kam, der Tri-Cross auf
dem Programm, der Schwimmen
über 850 Meter, Mountainbike über
25 Kilometer und Laufen über 9,2 Ki-
lometer beinhaltete. Der TriCross
wurde das erste Mal veranstaltet. Auf-
grund des Regens war die Mountain-
bike-Strecke allerdings nicht befahr-
bar und wurde somit kurzfristig abge-
sagt. „Es war einfach zu rutschig und
zu gefährlich“, meinte Frahm. Den-
noch nahmen noch 57 tapfere Athle-
ten am teil, durchnässt von See und
Regen. Bei den Männern konnte sich
nach 49,32 Minuten Armin Reichel
vom ALZ Sigmaringen durchsetzen.
Bei den Damen gewann Bettina Haas
vom VFL Pfullingen, die für die Strecke
nur knapp zehn Minuten länger benö-
tigte als der Sieger der Männer. 

als zu schwimmen. Einige Starter be-
vorzugten hierbei Neoprenanzüge,
die sie vor dem Auskühlen bewahren
sollten. Nach dem Schwimmen ging
es sofort zum Wechsel, bei dem es da-
rum geht, so schnell wie möglich in
die Laufschuhe zu schlüpfen, um
dann gleich wieder auf die Laufstre-

SALEM - 13 Grad Celsius und Regen
-- die Voraussetzungen für einen
sportlichen Wettkampf waren
nicht gerade ideal. Dennoch trotz-
ten über 300 Sportler dem Wetter
und kamen am Samstag zu der Ver-
anstaltung des Baden-Württem-
bergischen Triathlonverbandes
(BWTV) ins Schlossseegelände
nach Salem, wo Läufe im Swim-
&Run und TriCross auf dem Pro-
gramm standen. 

Von unserem Mitarbeiter
Christian Engel

Bereits im vorherigen Jahr, als der
Swim&Run-Wettkampf das erste Mal
in Salem ausgerichtet wurde, war der
BWTV vor Ort und sofort von der
Struktur und der Organisation des
Events im Schlosssee-Park überzeugt
gewesen. Somit vergab der BWTV
dieses Jahr die Ausrichtung der Ba-
den-Württembergischen Landesmeis-
terschaft in der Swim&Run-Disziplin,
bestehend aus einer Schwimmstrecke
von 100 bis 800 Metern (je nach Al-
tersgruppe) und einem Lauf über 500
bis 5000 Metern an Salem.

Über 240 Schüler im Alter von
zehn bis 19 Jahren traten in verschie-
denen Altersgruppen gegeneinander
an. Nach dem Start ging es direkt in
den wärmenden Schlosssee (19
Grad). Dort positionierten sich die
Schwimmer und die Favoriten setzten
sich vorne ab. Bei den ganz jungen,
deren Schwimmstrecke am Uferrand
verlief und das Wasser ihnen gerade
mal bis zum Bauchnabel reichte, gab
es einige, die im Wasser lieber liefen,

Tri-Cross und Swim & Run in und um Salem

Tapfere Triathleten trotzen dem strömenden Regen 

Die Siegerin des Swim&Run der Jugend-B: Leyla Emmenecker vom MTV Aa-
len (Mitte). Foto: C. Engel

Nachwuchskräfte
fehlen nicht

◆ Gut 200 Mitglieder hatten
sich am Sonntag zur Jahres-
hauptversammlung der Fußball-
Schiedsrichtervereinigung
(SRVgg.) Bodensee in Zizenhau-
sen eingefunden. Die vielen ju-
gendlichen Gesichter lassen er-
kennen, dass der 90-jährige „Ju-
bilar“ mit reichlich Nachwuchs
gesegnet ist. Erfreulich auch,
dass die vier Aushängeschilder
des Bezirks im FIFA- und DFB-Ein-
satz ihre Plätze bestätigten:
Thorsten Schiffner (Konstanz) als
SR-Assistent in der Bundesliga
wie auch international im Ein-
satz, Michael und Robert Kemp-
ter (Sauldorf) als Schiedsrichter
der 1. bzw. 2. Bundesliga, eben-
so Thomas Münch (Rielasingen-
Worblingen) als Unparteiischer
in der Regionalliga bekommen
im neuen Spieljahr noch einen
zusätzlichen Kollegen. Tobias
Ebe (Kluftern) wird künftig Spiele
der B-Junioren-Bundesliga leiten.

◆ Im Spieljahr 2009/2010 setz-
te sich der Bezirks-SR-Ausschuss
aus Harry Ehing (Bezirks-SR-Ob-
mann/Engen), Norbert Waßmer
(Spieleinteiler/Meersburg),
Hansjörg Rommel (Bezirkslehr-
wart/Stockach), Thomas Oppe
(Schriftführer und Kassier/Heili-
genberg), Stefan Schmal (SR-Be-
auftragter im Jugendausschuß/
Engen), Karl-Heinz Arnold (Öf-
fentlichkeitsarbeit/ Konstanz
und Siegfried Knoll (Ehren-Be-
zirks-SR-Obmann) zusammen.

◆ Zufrieden war Obmann Harry
Ehing mit den hiesigen Schieds-
richtern in den überbezirklichen
Ligen, konnten doch in der Ver-
bands- und Landesliga mit einer
Ausnahme alle ihren Platz halten.

In der Saison 2010/2011 sind so-
mit 20 Gespanne vom Bodensee
im Einsatz. Vordringlich gelte es
aber, den Unterbau für die
nächsten Jahre zu schaffen. So
werden die Kader in der Bezirks-
liga und in der Kreisliga A mit
überwiegend ganz jungen
Schiedsrichtern bestritten. Ehing
appellierte , den jungen Kader-SR
den Rücken stärken und ihnen
auch Fehler zuzugestehen.

◆ Trotz des regen Zulaufs beim
Neulingslehrgang ging der Mit-
gliederstand zum 31. Mai um sie-
ben Mitglieder zurück. Waren es
im Vorjahr noch 339 Schiedsrich-
ter (296 Aktive, 12 Ehrenmitglie-
der, 31 Passive), so waren es nun
noch 332 (285/10/37). Diese
verteilen sich auf die Gruppen
Konstanz (52 Mitglieder, Ob-
mann Stefan Teufel), Markdorf
(42/Obmann Klaus Mutter),
Meßkirch (36/Obmann Joachim
Störk), Radolfzell (34/Obmann
Thomas Litterst), Singen (64/Ob-
mann Juan Rodriguez), Stockach
(46/Uwe Schaffart) und Überlin-
gen (58/Heinz Rössler). 

◆ Mit einem launigen Vortrag
informierte Spieleinteiler Norbert
Wassmer über die Strapazen sei-
nes Amtes. Mit knapp 300
Schiedsrichtern hat er an die
8000 Spiele umzutreiben. Dabei
bearbeitet er an die 5 000 Freihal-
tungswünsche der SR, muss
1000 Spielrückgaben neu eintei-
len. Zu diesem Zweck hatte er in
einem Jahr an die 7500 E-Mails
zu bearbeiten und 1500 Mal den
Telefonhörer zum Ohr führen.

◆ Bezirksvorsitzender Konrad
Matheis (Sauldorf) dankte den
Schiedsrichtern und dem SR-Aus-
schuss für die geleistete Arbeit
(Ehrungsliste wird am Dienstags-
ausgabe veröffentlicht). (kha) 

� Fußball-Schiedsrichter

Zufrieden mit „seinen“ Schieds-
richtern: Bezirks-Obmann Harry
Ehing. Foto: khb


